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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  An- 
schluß  des  Innen-  und  Außenleiters  eines  Koaxialka- 
bels  an  Kontaktstifte.  Die  Vorrichtung  soll  einen  elek- 
trisch  sicheren  und  in  Verbindung  mit  einem  Viel- 
fachsteckverbinderteil  einen  leicht  lösbaren  Anschluß 
eines  Koaxialkabels  ermöglichen.  Sie  soll  einfach 
und  preisgünstig  herstellbar  sein  und  hinsichtlich 
einer  koaxialen  Signalführung  gute  elektrische  Eigen- 
schaften  aufweisen. 

Es  wird  vorgeschlagen,  daß  die  Vorrichtung  ein 
im  wesentliches  ebenes  Teil  (8)  aus  elektrisch  gut 
leitendem  Material  mit  einer  Anschlußfahne  (13)  zum 
Anschluß  des  Außenleiters  (3)  aufweist.  Das  Teil  (8) 

weist  an  seinem  Umfang  Durchbruche  (14)  auf, 
durch  die  erste  Kontaktstifte  (5)  hindurchführbar  und 
mit  dem  Teil  (8)  kontaktierbar  sind.  Ein  zweiter  Kon- 
taktstift  (16)  ist  durch  eine  etwa  in  der  Mitte  des 
Teiles  (8)  angeordnete  Ausnehmung  (15)  hindurch- 
führbar  und  mit  dem  Innenleiter  (2)  des  Koaxialka- 
bels  (1)  kontaktierbar.  Ä  j  »  <? 
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Vorrichtung  zum  Anschluß  eines  Koaxialkabels 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  An- 
schluß  des  Innen-  und  Außenleiters  eines  Koaxial- 
kabels  an  Kontaktstifte. 

Derartige  Vorrichtungen  werden  beispielsweise 
in  Geräten  der  Nachrichtenübertragungstechnik 
verwendet.  Dabei  werden  auch  Anschlüsse  von 
Koaxialkabeln  an  beispielsweise  eine  in  einer  Lei- 
terplatte  angeordnete  Feder-  oder  Messerleiste  ei- 
nes  Vielfachsteckverbinderteiles  benötigt.  Bei  be- 
kannten  sogenannten  Snap-In-Einsätzen  können 
Teile  des  Vielfachsteckverbinderteiles  durch  Koaxi- 
alsteckverbinderteile  bestehend  aus  Koaxialstecker 
und  Koaxialbuchse  ersetzt  werden.  Derartige  Viel- 
fachsteckverbinderteile  mit  Snap-In-Einsätzen  stel- 
len  einen  wesentlichen  Kostenfaktor  dar. 

Aus  EP-A  3t  869  ist  ein  Übergang  von  einem 
Koaxialkabel  auf  einen  mehrpoligen  Steckverbinder 
bekannt.  Der  Übergang  besteht  aus  einer  koplana- 
ren  Wandleitung  mit  einem  Leiterstreifen,  der  von 
einer  leitenden  Fläche  umgeben  ist.  Der  Innenleiter 
des  Koaxialkabels  ist  mit  einem  Ende  des  Leiter- 
streifens  und  der  Außenleiter  mindestens  an  einer 
Stelle  mit  der  leitenden  Fläche  der  Bandleitung 
kontaktiert.  Das  andere  Ende  des  Leiterstreifens  ist 
mit  einem  Stift  des  mehrpoligen  Steckverbinders 
verbunden.  Mindestens  ein  benachbarter  Stift  ist 
mit  der  leitenden  Fläche  der  Bandleitung  verbun- 
den. 

Dez  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  anzuge- 
ben,  die  einen  elektrisch  sicheren  Anschluß  eines 
Koaxialkabels  insbesondere  an  Kontaktstifte  einer 
beispielsweise  in  einer  Leiterplatte  angeordnete 
Feder-  oder  Messerleiste  eines  Vielfachsteckver- 
binderteiles  ermöglicht,  die  einfach  und  preisgün- 
stig  herstellbar  ist  und  hinsichtlich  einer  koaxialen 
Signalführung  gute  elektrische  Eigenschaften  auf- 
weist. 

Die  Aufgabe  wird  bei  einer  Vorrichtung  der 
eingangs  genannten  Art  dadurch  gelöst,  daß  die 
Vorrichtung  ein  im  wesentlichen  ebenes  Teil  aus 
elektrisch  gut  leitendem  Material  mit  einer  An- 
schlußfahne  zum  Anschluß  des  Außenleiters  auf- 
weist,  wobei  das  Teil  am  Umfang  Durchbrüche 
aufweist,  durch  die  erste  Kontaktstifte  hindurchführ- 
bar  und  mit  dem  Teil  kontaktierbar  sind  und  wobei 
ein  zweiter  Kontaktstift  durch  eine  etwa  in  der  Mitte 
des  Teiles  angeordnete  Ausnehmung  hindurchführ- 
bar  und  mit  dem  Innenleiter  des  Koaxialkabels  kon- 
taktierbar  ist. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungsformen  sind  in  den 
Unteransprüchen  enthalten. 

Anhand  der  in  den  Figuren  schematisch  darge- 
stellten  Ausführungsbeispiele  soll  die  Erfindung  nä- 
her  erläutert  werden. 

Fig.  1  zeigt  perspektivisch  teilweise  ge- 
schnitten  ein  in  einer  Leiterplatte  angeordnetes 
Vielfachsteckverbinderteil  mit  einer  Vorrichtung 
zum  Anschluß  eines  Koaxialkabels. 

5  Fig.  2  zeigt  teilweise  geschnitten  die  Anord- 
nung  der  Fig.  1  in  der  Seitenansicht. 

Fig.  3  zeigt  perspektivisch  im  Detail  eine 
Vorrichtung  zum  Anschluß  eines  Koaxialkabels. 

Fig.  4  zeigt  perspektivisch  als  weiteres  Aus- 
m  führungsbeispiel  eine  Vorrichtung  zum  Anschluß 

von  zwei  Koaxialkabeln. 
Die  in  den  Figuren  1  bis  3  dargestellte  Vorrich- 

tung  zum  Verbinden  eines  Innenleiters  2  und  eines 
Außenleiters  3  eines  Koaxialkabels  1  mit  der  Feder- 

r5  oder  Messerleiste  eines  in  einer  Leiterplatte  7  an- 
geordneten  Vielfachsteckverbinderteiles  6  besteht 
im  wesentlichen  aus  einem  ebenen  Teil  8  aus 
elektrisch  gut  leitendem  Material.  Das  Teil  8  weist 
eine  mit  Kiemmitteln  10  versehene  Anschlußfahne 

20  13  auf,  an  welche  das  vom  Kabelmantel  12  befreite 
Ende  des  Außenleiters  3  bei  dem  in  den  Figuren  1 
und  2  dargestellten  Ausführungsbeispiel  in  bekann- 
ter  Weise  festgeklemmt  und  angelötet  ist.  Bei  ei- 
nem  weiteren  Ausführungsbeispiel  erfolgt  der  An- 

25  schluß  des  Außenleiters  an  die  Anschlußfahne  mit 
Hilfe  einer  Quetschhülse.  Das  Teil  8  weist  an  sei- 
nem  Umfang  Durchbrüche  14  auf,  die  entspre- 
chend  dem  Anordnungsmuster  von  in  der  Leiter- 
platte  7  angeordneten  ersten  Kontaktstiften  5  aus- 

30  geführt  sind.  Die  Durchbrüche  14  sind  bei  dem  in 
den  Figuren  1  bis  3  dargestellten  Ausführungsbei- 
spiel  als  Klemmkontakte  ausgebildet  und  in  das 
aus  Federblech  gefertigte  Teil  8  beispielsweise 
durch  Ätzung  eingebracht.  Durch  die  Durchbrüche 

35  14  sind  bei  dem  in  den  Figuren  1  und  2  dargestell- 
ten  Ausführungsbeispiel  an  einer  Feder-  oder  Mes- 
serleiste  6  angeordnete  Kontaktstifte  5  hindurchge- 
führt  und  durch  die  Klemmwirkung  mit  dem  Teil  8 
elektrisch  und  mechanisch  verbunden.  Das  Teil  8 

40  weist  weiter  eine  etwa  in  seiner  Mitte  angeordnete 
Ausnehmung  15  auf,  durch  die  ein  zweiter 
(mittlerer)  Kontaktstift  16  der  Feder-  oder  Messer- 
leiste  6  hindurchgeführt  ist.  Der  mittlere  Kontaktstift 
16  ist  mit  dem  von  der  Zwischenisolierung  4  befrei- 

45  ten  Ende  des  Innenleiters  2  des  Koaxialkabels  1 
zum  Beispiel  durch  eine  Lötfeder  9  oder  durch 
eine  Klemmhülse  verbunden.  Bei  dem  in  den  Figu- 
ren  1  und  2  dargestellten  Ausführungsbeispiel  ist 
das  aus  dem  Teil  8  herausragende  Ende  des  mitt- 

50  leren  Kontaktstiftes  16  zur  Verhinderung  von  Kurz- 
schlüssen  durch  eine  Isolierscheibe  11  hindurchge- 
führt.  Zur  Erzielung  eines  gewünschten  Abstandes 
zwischen  dem  Teil  8  und  der  Leiterplatte  7  kann 
zwischen  Leiterplatte  und  Teil  8  ein  entsprechend 
ausgebildetes  Distanzstück  eingelegt  sein  (nicht 
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ezeichnet).  Besonders  geeignet  sind  bereits  aus 
er  Einpreßtechnik  bekannte  Kontaktstifte,  da  diese 
i  ihrem  unteren  Bereich  verdickt  ausgebildet  sind. 

Mit  der  in  den  Figuren  1  bis  3  dargestellten 
'orrichtung  wird  somit  ein  einfacher,  kostengünsti- 
ler  und  elektrisch  sicherer  Anschluß  eines  Koaxial- 
abels  in  Kontaktstifte,  insbesondere  einer  bei- 
pielsweise  in  einer  Leiterplatte  angeordneten 
:eder-  oder  Messerleiste  eines  Vielfachsteckver- 
linderteiles  ermöglicht.  Mit  dem  Vielfachsteckver- 
»inderteil  kann  ein  entsprechendes  Vielfachgegen- 
teckverbinderteil  leicht  lösbar  kontaktiert  werden. 
Aufgrund  des  Anordnungsmusters  der  Durchbrüche 
4  des  Teiles  8  weist  diese  Vorrichtung  hinsichtlich 
iiner  koaxialen  Signalführung  gute  elektrische  Ei- 
jenschaften  auf.  Darüber  hinaus  wird  die  Möglich- 
:eit  geschaffen,  den  Koaxialkabelanschluß  gemein- 
;am  mit  anderen  Kabeln  zum  Beispiel  über  die  in 
ier  Figur  1  und  2  dargestellte  Federleiste  eines 
/ielfachsteckverbinderteiles  6  beispielsweise  inner- 
lalb  eines  gemeinsamen  Kabelbaumes  auszufüll- 
en. 

Neben  dem  in  der  Fig.  3  dargestellten  Ausfüh- 
ungsbeispiel  sind  insbesondere  bei  Mehrfachkoa- 
ciaianschlüssen  auch  andere  Ausführungsformen 
jenkbar.  So  ist  in  der  Fig.  4  beispielsweise  eine 
/orrichtung  zum  Anschluß  zweier  Koaxialkabel  dar- 
gestellt. 

Ein  ebenes  Teil  17  ist  in  etwa  entsprechend' 
zwei  nebeneinander  liegenden  Teilen  8  des  in  der 
:ig.  3  dargestellten  Ausführungsbeispieles  ausge- 
Dildet,  wobei  zur  Platzeinsparung  eine  mittlere  Rei- 
ne  18  der  Bohrungen  14  lediglich  einfach  vorgese- 
len  ist.  Das  Teil  17  weist  zwei  Anschlußfahnen  13 
mit  Klemmitteln  10  zum  Anschluß  der  Außenleiter 
der  Koaxialkabel  auf  und  ist  mit  Durchbrüchen  14 
versehen,  die  entsprechend  dem  Anordnungsmu- 
ster  der  Kontaktstifte  5  der  in  den  Figuren  1  und  2 
dargestellten  Federleiste  6  angeordnet  sind.  Die 
zweiten  (mittleren)  Kontaktstifte  sind  entsprechend 
dem  in  den  Figuren  1  und  2  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  durch  zwei  jeweils  in  der  Mitte  der 
Durchbrüche  14  angeordnete  Ausnehmungen  15 
des  Teiles  17  hindurchführbar  und  mit  dem  Innen- 
leiter  des  Koaxialkabels  kontaktierbar. 

kontaktieroar  sina  una  wooei  ein  zweuer  r\uiue»M- 
stift  (16)  durch  eine  etwa  in  der  Mitte  des  Teiles  (8) 
angeordnete  Ausnehmung  (15)  hindurchführbar  und 
mit  dem  Innenleiter  (2)  des  Koaxialkabels  (1)  kon- 
taktierbar  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  aus  dem  Teil  (8)  herausragende  Ende  des 
zweiten  Kontaktstiftes  (16)  durch  eine  Isolierschei- 

3  be  (1  1)  hindurchgeführt  ist. 
3.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 

oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Teil  (8)  aus  Federblech  gefertigt  ist  und 

5  die  Durchbrüche  (14)  als  Klemmkontakte  ausgebil- 
det  sind. 

Ansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Anschluß  des  Innen-  und  so 
Außenleiters  eines  Koaxialkabels  an  Kontaktstifte, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Vorrichtung  ein  im  wesentlichen  ebenes 
Teil  (8)  aus  elektrisch  gut  leitendem  Material  mit 
einer  Anschlußfahne  (13)  zum  Anschluß  des  Außen-  55 
leiters  (3)  aufweist,  wobei  das  Teil  (8)  am  Umfang 
Durchbrüche  (14)  aufweist,  durch  die  erste  Kontakt- 
stifte  (5)  hindurchführbar  und  mit  dem  Teil  (8) 

a 
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